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thums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Dienſtag den 8. Januar. 


3 n land. 

Berlin den 5. Jauuar. Des Koͤnigs Majeftät 
haben den bisherigen Landes⸗Aelteſten, Fuͤrſten von 
Ha gfelb auf Trachenberg, zum General⸗Direktor 
der Schleſiſchen Landſchaft zu ernennen geruht. 


Der bisherige Privat⸗Docent und Profeſſor Dr. 
Ernſt Burdach in Königsberg iſt zum außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät 

r dortigen Univerfität ernannt worden. i 
rd Juſtiz⸗Kommiſſarius Johann Karl Julius 
Beziek d zu Koſel iſt zugleich zum Notarius im 
worden. Sber⸗Landesgerichts zu Ratibor beſtellt 


Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
besolimächtigte Minifter am rt Baſteneiche 
ſchen Hofe, Graf don Maltzun, ift von Erfurt 


angekommen. 
—— — 


Frankrei 8. 5 

Paris den 30. December. Der Staats⸗Rath 
u: durch einen Urtheilsſpruch erklart, daß der Bi⸗ 
nor von Clermont durch die Verweigerung der 
inc den Beſtattung des Grafen Montlofier ſich 
babe Miß brauchs ſeiner Gewalt ſchuldig gemacht 
Die ref, Debatten in der Pairs⸗Kammer 
wurden am 29, Dec. geſchloſſen. Bei der Abſtim⸗ 
mung über das Adreſſe⸗Projekt, deſſen Inhalt fo hef⸗ 
tig beſtritten worden, ergaben ſich von 116 Stim⸗ 
men anweſender Pairs 102 für die Annahme und 


14 dagegen. Die Oppoſition hat ſonach in der Pairs⸗ 
Kammer nur einen ſchwachen Kern — der Zahl nach, 
allerdings aber ſehr gewichtige Redner. Die vier⸗ 
zehn Gegner des Syſtems der Miniſter haben meiſt 
alle geſprochen; die Freunde des Kabinets vom 15. 
April dachten wohl: Ereifert euch nur, wir geben 
doch zuletzt den Ausſchlag. Zur Coalition gehoͤren 
in der Pairskammer, nach den Debatten zu ſchlie⸗ 
ßen: Montalembert, Pelet de la Lozere, Couſin, 
Villemain, Broglie. Dieſen fuͤnf gewandten Red⸗ 
nern ſtand Mole allein gegenüber. Man darf fas 
gen „ daß er die Politik des Kabinets mit Kraft und 
uͤrde vertheidigt hat. Die Debatte hat übrigens 
nicht ein Jota an dem Adreſſeprojekt geändert. Die 
empfindlichſten Punkte waren: Belgien und Anconaz 
in beiden Beziehungen fußt Molé auf den Verträs 
gen, einem Boden, worauf er ſich gut halten konnte, 
vorausgeſetzt, daß Frankreich den Frieden will. — 
Mehr Aufſehen und tiefern Eindruck als die nun 
beendigte Adreſſedebatte in der Pairskammer machte 
in den letzten Tagen der merkwuͤrdige Diffamations⸗ 
Prozeß Gisquets gegen den Messager. Die Ver⸗ 
handlung darüber hat am 28. Dec. vor dem Aſſiſen⸗ 
hofe der Seine begonnen. Das Anziehendſte bei 
der Sache iſt, daß unter den Beweisſtücken des 
Messager ein Brief von nicht weniger als eilf Sei⸗ 
ten figurirt, den Gisquet, als er noch Polizeipräs 
fekt war, an eine Dame geſchrieben hat, die er um 
die ganz eigene Gefaͤlligkelt bat, fie möge ihm durch 
eine fingirte Liebe von einer wirklichen Geliebten 
helfen. Die wunderliche Epiſtel iſt ihrer ganzen 
Länge nach in allen Pariſer Journalen abgedruckt, 
ſeſbſt in dem Journal des Debats, das der Gene⸗ 
ral⸗Advokat Plougoulm bei der Verhandlung das 
bedeutendſte Organ der Oeffentlichkeit nannte. 
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Man lieſt im Armoricain de Brest vom 25. 
d. M.: „Das gelbe Fieber hat beſonders hart am 
Bord der „Doris“, eines der Schiffe, das zur 
Antillen⸗Station gehoͤrt, gewuͤthet. Der Kom⸗ 
mandant deſſelben, Capitain Bonete, wurde zuerſt 
von dieſer Krankheit befallen, und gab einige Tage 
zu den ernſtlichſten Beſorgniſſen Anlaß. Die Steuer⸗ 
leute ſind an der Krankheit geſtorben. Das Schiff, 
deſſen halbe Equipage ſich im Lazareth befindet, 
war mehrere Tage lang ohne einen Offizier, der 
das Kommando haͤtte uͤbernehmen koͤnnen. x 

Toulon den 22. Dec. (Allg. Ztg.) D 
Ereigniſſe, 
zugetragen, find von groß 
dienen wohl, daß ſich die Euro 
ihnen beſchäftige. Ich theile Ihn | 
weitere Details mit, die ein neueres Privatſchrei⸗ 
ben aus Tripolis vom 10. Decbr. berichtet. Der 
Vertrag, welchen der neue Tuͤͤrkiſche Paſcha mit 
den Arabiſchen Haͤuptlingen des Innern, Abdel⸗ 
Gelil, Ghuma und dem Bey von Gharian geſchloſ⸗ 
fen, enthält folgende Bedingungen: die erwaͤhnten 
Häuptlinge bezahlen alljährlich an die Tuͤrkiſche 
Regierung 25,000 Mahhuli baar und an Natura⸗ 
lien den zehnten Theil der Landes: Produkte, unter 
der Bedingung, daß bie Türken nie dem Territo⸗ 
rium des Innern, welches unter die Herrſchaft 
jener drei Häuptlinge geftellt iſt, ſich naͤhern duͤr⸗ 
fen. Letztere allein herrſchen über die Beduinen der 
Regentſchaft Tripolis, ohne daß der Paſcha ſich. 
in deren Angelegenheiten miſchen darf. Tripolis 
hat alſo gegenwaͤrtig zwei von einander unabhaͤn⸗ 
gige Regierungen — die der Stadt, welche Tür: 
kiſch iſt und die des Landes, in welche die Arabi⸗ 
ſchen Häuptlinge ſich theilen. Bei dieſem Zuftande 
der Dinge ſieht es ſehr traurig mit den Europaͤi⸗ 
ſchen Gläubigern dieſer Regenkſchaft aus. an 
verſichert, England, Frankreich und Oeſterreich ſeien 
übereingefommen, gemeinſchaftliche Schritte zu 
thun, um fuͤr ihre Unterthanen Bezahlung zu er⸗ 
langen. Wenn von der Arabiſchen Regierung keine 
Befriedigung dieſer rechtmäßigen Forderungen zu 
erhalten iſt, ſo ſoll die Pforte dafur haften. — 
Der neue Paſcha Askar iſt ſowohl bei den Arabern, 
als den Europäern feiner freundlichen Manieren 
wegen ſehr beliebt. Er bezahlt ſeine Truppen re⸗ 
gelmäßig und iſt für deren Wohl eifrigſt beſorgt. 
Askar Paſcha befchäftigt ſich gegenwärtig mit Er⸗ 
richtung einer Quarantaine, deren Leitung er ſei⸗ 
nem Dragoman übertragen. 

Großbritannien und Irland. 


ie letzten 


er Wichtigkeit und ver⸗ 
paͤiſche Preſſe mit 


2 en hierüber einige 


London den 29. Dec. Die Sitzungen der Hol⸗ 1 


ländiſch⸗Belgiſchen Konferenz ſcheinen fuͤr den Au⸗ 
genblick unterbrochen zu ſeyn, denn der Freiherr 
von Buͤlow iſt vorgeſtern von hier nach Brighton 
abgereiſt, und auch andere bei der Konferenz bethei⸗ 
ligte Diplomaten ſtehen im Begriff, London zu ver⸗ 


+ 


welche in der Negentichaft Tripolis ſich 


laſſen. Die Angabe Hollöodiſcher Blut 
die Engliſche Regierung der Belgiſchen erklärt nd 


be, ſie wurde jede Widerſetzlichkeit von Seiten B 
8 \ 1 = 
giens gegen die Befchlüffe der Sonferens 4 0 
gegen England ſelbſt gerichtete gen jeligkeit anſe⸗ 
5 2 wird von der Morning- Post für unrichtig 
gehalten, 1255 England, wie dieſes Blatt meint, 
fur aa . wäre, in dieſer Angelegenheit 
r ſich allein aufzutreten, ſondern dabei nur in 
Gemeinſchaft mit den übrigen Mächten: der Konz 
ferenz handeln koͤnne; die Morning. Post ſcheint 
aber zu uͤberſehen, daß, jenen Blättern zufolge 
auch die anderen Maͤchte, mit Ausnahme Frank⸗ 
reichs, aͤhnlich lautende Noten an Belgien erich⸗ 
tet haben ſollen. er 8 
Zwiſchen Sir Francis Head, vormaligem Gou⸗ 
verneur von Ober⸗Kanada, und Lord Melbourne 
iſt es zu einem ſcharfen Briefwechſel gekommen. 
Erſterer verlangt von der Regierung, daß es ihm 
geſtattet ſei, fein eigenes Verfahren in Kanada 
durch die Oeffentlichkeit zu rechtfertigen; Letzterer 
Hein 0b a end nder; aber als Staats⸗ 
eamter einen ſo ungewoͤhnlichen! itt 2 
ven 5 Kun, & | ) Sur Schritt nicht gut⸗ 
in an alle Werber der Armee ir⸗ 
kular verbietet denſelben. Leute Wiel Faller 
Verſprechungen, von Beſbider ug und Geldbeloh⸗ 
nung zum Eintritte in den Dient zu verlocken, In 
dieſem Cirkulare wird auch erklärt, daß jede Vers 
ſon, welche in trunkenem Zuſtand oder fonft durch 
Liſt verleitet worden waͤre, ſich anwerben zu laſſen, 


ſogleich, wenn fie es nachher fordere, wieder ent⸗ 


laſſen werden ſolle. ö 

Am Mittwoch wurde eine große radikale Volks⸗ 
Verſammlung in Neweaftle gehalten. Ein Bericht 
darüber behauptet, es ſeien 70—80,000 Menſchen 
zugegen geweſen. . - 2 82 i 

Geſtern früh langten zwei Londoner Polizei⸗Be⸗ 
amten in Mancheſter an, um auf Befehl des Mi⸗ 
niſters des Innern den bekannten Demagogen, 
Pfarrer Stephens, zu verhaften, er 
Der in Mancheſter gebildete Verein zur Abſchaf⸗ 
fung der Korngeſetze hat ein großes Lokal gemiethet, 
um Proben ausländiſcher Manufakturwaaren darin 
auszuſtellen und ſo die ſchadliche Wirkung der Eng⸗ 
liſchen Korngeſetze durch den Augenſchein zu be⸗ 
weiſen. Jeder Probe fol der Preis beigefügt wer⸗ 
den, den fie am Produktionsort koſtet, und eine 
ahnliche, ebenfalls mit, em Preiſe bezeichnete Pro⸗ 
be des entſprechenden Engliſchen Fabrikats. 

Ni e 


der lande. 

Aus dem, Haag den 30. Dec. Im Journal 

de la Haye left man: „Als wir vor einigen Tagen 

aus dem „Handelsblad. den Artikel aufnahmen, 
welcher eine bon Lord Palmerſton an die Belgiſche 

Regierung gerichtete Note betraf, fügten wir hingt, 
aß wir gute Gründe hatten, dieſe Nachricht für 


Ende Juli ewa 2400 geſterben; 


* 
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wahr zu halten. Unſer Beweggrund zur Verbrei⸗ 
En Berfelben fo viel als möglich mitzuwirken, wird 
gewiß von Niemand getadelt werden; er beſtand 
nämlich darin, ſowohl den irregeleiteten Belgiern, 
als denjenigen, welche dieſelben in ihren ungerech⸗ 
ten und unverſtaͤndigen Forderungen unterſtuͤtzen, 
baldmoͤglichſt zu zeigen, welchen Abgrund fie vor 
ſich haben, wenn fie auf dem eingeſchlagenen Wege 
bleiben. Gegenwärtig will nun der Avondbode 
mr machen, daß die Nachrichten des Handels- 


blads erdichtet ſeien, und daß das Publikum ſolchen 


Berichten kein Vertrauen ſchenken ſollte. Da dies 
ſer Angriff indirekt auch uns betrifft, indem wir 
den Artikel des Handelsblads beftätigtem, fo fra⸗ 
= wir den Avondbode, feit wann wir ihm das 

echt gegeben haben, uns ſo leichtfertig der Ver⸗ 
breitung falſcher Gerüchte zu beſchuldigen? Freilich 
haben wir die Note ſelbſt nicht geſehen; wir wiſſen 
ſogar nicht einmal genau, in welchen Worten ſie 
abgefaßt iſt; aber wir wiederholen gleichwohl, daß 
wir gute Gründe haben anzunehmen, das Handels- 
blad ſei, was die Hauptſache betrifft, vollkommen 
gut unterrichtet geweſen.“ 
Aus Java find hier Nachrichten bis zum 15. 
September eingegangen. Zu Amboina hat eine 
Seuche gewuͤthet, die vielen Menſchen das Leben 
gekoſtet hat. Von 11,700 Einwohnern ſind bis zu 

darunter befanden 

ſich 253 Europäer oder Nachkommen derselben, 
und 701 a 
Auguſt hat ne Krankheit ſehr nachgelaſſen. 
RER ! 6.93% 
üfel den 30, December, Der Moniteur 
1 galt eine Koͤnigliche Verordnung, wonach bei 
Jaber aenorei. Oloiſionen der Armee ein für das 
wird. "39 permanenter Feld⸗Kriegsrath ernannt 

Im Commerce Belge lieſt man: „Im Laufe 
dieſer Woche hat die Wen 3 
eine neue Note mehrerer bei der Londoner Konfe⸗ 
tretenen Ma . { 
denz bert chte erhalten, worin gegen die 
militairiſchen Bewegungen und! N 

N 3 9 d Maßregeln, welche 
ſeit kurzem in Belgien Hastgefunden, auf das kraf⸗ 
tigſte proteſtirt wird. Es ſcheint, daß der Kriegs⸗ 
Miniſter in Folge der in dieſer Note enthaltenen 
Verwarnungen bis zum 15. März den Wiederein⸗ 
tritt der Milizen von 1837 verſchoben hat. Dies 
findet auch eine Veſtaͤtigung in der Langſamkeit, mit 
Der jetzt die nach dem Luxemburgiſchen gerichteten 
Truppen⸗Bewegungen ſtattfinden, ferner in der Zus 
ſammenziehung einer Heeres⸗Abkheilung im Lager 
don erloo, ſo wie in der den Adminiſtratjions⸗ 


Chefs ertheilten Ordre, keinen neuen Armee⸗Offtzian⸗ 


Meinung, den 


ten anzustellen, und ſelbſt die kuͤrzlich Angeſtellten 
nur auf dem Disponibilitäts⸗Fuß zu erhalten. Die 

. Srieden nicht geftört zu ſehen, ge: 
winnt überall mehr Raum, denn ein hoch ſtehender 
Beamter, der, vermoͤge feiner Stellung, das Kriegs⸗ 


chriſtliche Eingeborene. Mit dem Monat 


handwerk liebt, verſicherte heute, daß fich die Mas 
jorität der Kammern und der Nation für die Aus⸗ 
führung der 24 Artikel ausſprechen würde, 5 
man ihnen die Frage unentſtellt vorlegte. em 
Franzoͤſiſchen Miniſterium ſchrieb er dieſen uner— 


warteten Meinungs = Wechſel der Männer feiner. 


Partei zu; ja er bezweifelte fogar die vielgerühmte 
Feſtigkeit der Hrn, de Theux, Ernft und von Huart, 
welche um ihr Portefeuille zu behalten, gewiß auch 


am Ende den Entſcheidungen der Konferenz beitre⸗ 


ten würden, ' 
Handelsblad Aus guter Quelle vernehmen wir, 
daß eraſtlich davon die Rede iſt, eine neue Bank 
mit einem Kapital von 100 Millionen zu begrün⸗ 
den, von welchem 50 Millionen aus Grundſtüͤcken 
und Gütern beſtehen ſollen, welche die erſten Aktio⸗ 


naire liefern. 53843 
Deuntfhband, re 
München den 30. Dec. (A. 3.) Se. Durchs 
laucht der Herzog Max von Leuchtenberg, der bes 
kanntlich am 19. St. Petersburg verlaſſen, iſt bes 
reits geſtern Abends halb 10 Uhr hier eingetroffen. 
Stuttgart den 29. Dec. (Nuͤrnb. Korreſp.) 
Endlich iſt der Tag beſtimmt, an dem das Schil⸗ 
lers-Monument dahier nicht bloß fertig ſeyn, ſon⸗ 
dern auch eingeweiht werden ſoll. Es ſſt del 9. 
Mai des naͤchſten Jahres. a 


Vermiſchte Nachrichtn. 
Koſten den 5. Jan. 1839. Nachdem in Folge 
des Allerhoͤchſten Landtags-Abſchiedes für das 


Großherzogthum Poſen vom 14. Februar 1832 


der Bau des fländifchen Correctionshauſes hieſelbſt 
vollendet, auch für die innere Einrichtung der An⸗ 
ſtalt bereits geſorgt worden, fand heute die feier⸗ 
liche Eroͤffnung der Wirkſamkeit der Anſtalt in Ge⸗ 
genwart der ſtaͤndiſchen Kommiſſion ſtatt, womit 
zugleich die eidliche Verpflichtung ſaͤmmtlicher Be⸗ 
amten verbunden wurde. Bei dem hierauf von der 
ſtaͤndiſchen Komiſſion veranſtalteten feſtlichen Mahle 
brachte zuerſt der Koͤnigl. Kommiſſarius, Herr Re⸗ 
gierungs-Rath Dr. Klee einen Toaſt aus auf das 
Wohl Sr. Majeftät des Königs, durch deſſen Al⸗ 
lerhoͤchſte landesvaͤterliche Gnade dieſe Anlage ge⸗ 
nehmigt worden. Darauf folgte von Seiten des 


Herrn Ober⸗Appellations⸗Raths v. Chefmicki, als 


Praͤſes der ſtaͤndiſchen Kommiſſion, der Toaſt auf 
das Wohl des abweſenden Herrn Ober-Praͤſidenten 
Flottwell, deſſen beſonderer Fuͤrſorge die Provinz 


auch dieſes Inſtitut in feiner gegenwartigen zweck⸗ 


mäßigen Organiſation hauptſächlich zu verdanken 
hat. Andere Toaſt's folgten. — Am 15. Januar 


haben. i 

Im „Anzeiger der Deutfchen‘ erhebt ſich eine 
Stimme gegen den Gebrauch der Stahlfedern, na⸗ 
mentlich bei Schriften, welche für längere Zeit, 
für mehrere Menſchenalter aufbewahrt werden ſol⸗ 


* 


wird die erſte Einlieferung von Corrigenden ſtatt⸗ 
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len; die von ihnen ausgehende, dem Papier gleich: 
ſam nur leiſe angehauchte Schrift iſt, nach jener 
Stimme, in wenigen Jahren ſo verbleicht, daß 
Namen und Zahlen gar nicht mehr zu errathen ſein 
werden; mithin mußte bei allen Urkunden und Do⸗ 
kumeaten die Stahlfeder außer Gebrauch bleiben. 

—— —̃ Z —— 


* Stadt⸗ Theater. 
Dienſtag FL 8. 0 IV. No. 4.: 15 
Juan, oder: Der ſteinerne Gaſt; große Oper 
in 2 Akten, Muſik von Mozart. e 
Dionnerſtag den 10. Januar IV. No. 5., zum 
Erſtenmale: Der Buch druckerburſche; Luft: 
ſpiel in 2 Aufzügen von Defire Richard. (Manu⸗ 
ſeript.) — Hierauf: Braut und Bräutigam 


in einer Perſonz Poſſe in zwei Akten von A.“ 


v. Kotzebue. f 
8 wird abermals eine Beichaffung einer bedeu⸗ 


tenden Quantität Bettdecken und Kopfpolſter⸗ 
Ueberzuͤge, Bettlaken, Handtücher, großer und 
kleiner Stlohſacke, Krankenroͤcke, Hoſen, Hemden, 
und wollener Soden für das Kaſernement und die 
Lazarethe unſeres Bereichs nöthig, und ſoll dieſe 
Beſchaffung im Wege des Submiſſions⸗Verfahrens 
erfolgen. 2 en 

ieferungsluſtige fordern wir demnach hiermit 
auf, ihre Submiſſionen verſiegelt und als ſolche be⸗ 
zeichnet bis zum 24 ſten d. Vormittags 11 
Uhr in unſerer Regiſtratur, wo auch die n heren 
Bedingungen und die Proben eingeſehen werden 
koͤnnen, abzugeben. 

Poſen den 3. Januar 1839. 

Koͤnigl. Intendantur Iten Armee⸗Corps. 

Bekanntmachung. 
Das der hieſigen iſraelitiſchen Korporation zuge⸗ 
hoͤrige, hierſelbſt sub No. 14. belegene Grundſtück, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Nebengebäude 
und Garten, ſoll mit W der Koͤniglich 
Hochloͤblichen Regierung im Wege der Licitation 
veräußert werden. 

In Folge deſſen haben wir einen Termin auf den 
18ten Februar c. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerm Korporations⸗Bureau angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige mit dem Bemenken eingeladen wer⸗ 
den, daß Bedingungen, Taxe und Situationsplan 
täglich in den Dienſtſtunden im obigen Lokale eins 
geſehen werden koͤnnen. 

Schwerſenz am 3. Januar 1839. ö 
Die Verwaltungs- Beamten der ifrael, 

Korporation. 
in Kandidat der evangel. Theologie wänfcht in 
Schulen den erforderlichen Unterricht nebſt Privat⸗ 
ſtunden zu ertheilen, und unter gewiſſenhafter Leis 
tung einige Zoͤglinge in ſeiner Wohnung, Garten⸗ 
Straße No. 126. bei dem Bildhauer Hrn. Heſſe, 
aufzunehmen. 5 


DNN DN 
8 Mufikaliſches. 
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Der hieſige Muſik⸗ Verein giebt den Iten 
Januar 1839 ein oͤffentliches Inſtrumen⸗ 
tal: und Vocal- Konzert im Saale des; 
Hotel de Saxe. Villets a 10 Sgr. find in? 
der Mit tlerſchen Buchhandlung, und à 15 
Sgr. Abends an der Kaſſe zu haben. 

Die Direktion des Muſik-Vereins. 


FFC 


Mit dem eb . 
der hiefigen Sprung⸗Staͤhre (Fuͤrſt Lichnowskiſche 
Race) ſeinen rs Die Preife find aus der 
Klaſſifikations⸗Liſte zu entnehmen. Auch find 200 
Stück hochfeine Mukterſchaafe, welche jetzt Laͤmmer 
haben, für den beſtimmten Preis von I Rthlr. das 
Paar abzulaſſen. Ablieferung nach der Schur. 


Hun ern bei Herrnſtadt. 
’ Neu hau ß, 


v. 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
Meſnen ſchuldenfreſen Kupfer⸗ und Eiſenhammer 
in der Nähe des Bromberger Kanals und 2. Meilen 
von Bromberg belegen, bin ich Willens, aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber bitte ich, ſich 
dieſerwegen in portofreien Briefen an den Herrn 
ak eye Gi er e 25 Bromberg zu — 
en. Kupferhammer bei Bromberg den 29ften 
December 18388. 1 
Benjamin Wernhardt. 


Zu der in No. 4. dieſer Zeitung enthaltenen 
Anzeige des Koͤnigl. Hof⸗Zahnarztes Wolfffohn 
wird noch nachträglich bemerkt, wie derſelbe die 
Preiſe ſo ſtellt, daß auch weniger Bemittelte ſeine 
Hülfe in Anſpruch nehmen können. 


Börse von Berlin. 
Preuls. Cour, 


Briefe |Geld, 


Den 5. Januar 1839, 72 


uls, 


Staats Schuldsch eme 9 102,4 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 101£ 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 695 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup, « . 4 101 
Neum, Inter. Scheine dt, 14 101 
Berliner Stadi- Obligationen. 4 1031025 
Königsberger dito „„ 8 
Elbinger dito Pe 4 = 
Danz. dito v. in T. — EEE 
Westpreussische Pfandbriefe — . 34 1004 
Groscherz. Posensche Plandbriefe | 4 — 
Ostpreussische dito 3 1 
Pommersche E dito „| 3 1015 
Kur- und Neumäxkische dito 1 ; | 34 1011 
Schlesische dito 1224 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 93 
Gold al marco S 2144 
Neue Ducaten «oe... 2 .:|—- — 
Friedrichsd or 44 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 493 
Disconto 8,05 8 0 — 4 


